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von zwei Seiten. Einerseits sind es die Konzept-
künstler, die mit der Betonung der Idee des Wer-
kes, in Anlehnung an das ›concetto interiore‹ der 
Renaissance, den Vorrang der inneren Vorstellung 
des Kunstwerkes vor seiner äußeren Realisierung, 
concetto exteriore, hervorheben und damit die 
Geste, die unverwechselbare Signatur des Werkes, 
infrage stellen, ja liquidieren. Wenn Lawrence Wei-
ner (KLG 15/1991) in seinen Thesen zur Kunst er-
klärt, das Werk könne, müsse aber nicht in jedem 
Fall realisiert werden, und in keinem Fall müsse es 
der Künstler selbst realisieren, erledigt er damit 
das auratische und charismatische Künstlermo-
dell. Den anderen Todesstoß führen die Pop-Ar-
tisten mit ihrer Privilegierung banaler und trivialer 
Themen und Gegenstände.

Michael Stoeber

Wie ein Chamäleon wechselt Lienhard von Mon-
kiewitsch auf der Suche nach seiner Identität als 
Künstler die Farben. Am Anfang dieser Suche ste-
hen Einübungen in herrschende Idiome. In den 
60er Jahren während seines Studiums der Freien 
Malerei an der Hochschule für Bildende Künste in 
Braunschweig malt von Monkiewitsch gestisch 
abstrakt, später im Stil der Pop-Artisten. Weder das 
eine noch das andere befriedigt ihn. Ist der abs-
trakt-expressive Malstil eine Art Tribut des 1941 
geborenen Kunststudenten an die Malmanier sei-
nes Braunschweiger Lehrers Alfred Winter-Rust, so 
die Hinwendung zur Pop-Art ein Versuch, dessen 
Einfluss und Strahlkraft zu überwinden. Damit 
wiederholt er in seiner Person eine quasi histori-
sche Entwicklung der bildenden Kunst. Ontoge-
nese gleich Phylogenese. Die heroisch titanische 
Kunstpraxis der abstrakten Expressionisten – vor 
allem der US-amerikanischen – ist eine letzte Aus-
prägung des Geniekultes des 19. Jahrhunderts, 
dem die nachfolgende Künstlergeneration in den 
60er Jahren des letzten Jahrhunderts den Todes-
stoß versetzt. Die ödipale Entmachtung erfolgt 
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Workshop 6. April Vier Wände, 2009

Drei Quader schwebend II und I, 2011

D
RE

I I
N

 Z
W

EI


